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Den Tierpark betritt man beim alten Haupteingang – der ehemaligen 
Alten Wache – durch ein prächtig geschmiedetes Tor aus der Werkstatt 
von Prof. Fritz Kühn. Auf den beiden Portalpfeilern befinden sich die 
etwas überlebensgroßen Bronzeskulpturen zweier Gazellen, geschaffen 
vom Bildhauer Walter Sutkowski. Als Vorbilder dienten die beiden Ga-
zellen im Schloss Charlottenhof in Potsdam. Sie wurden zusammen mit 
dem Tor 1956 dort platziert. 

Ursprünglich von Benjamin Raule 1695 in der Art einer schlossähnlichen Residenz als Lusthaus erbaut 
und unter dem Namen Schloss Rosenfelde bekannt, eignete sich diesen Besitz Friedrich I. nach der 
Inhaftierung Raules an und verfügte 1701 die Namensänderung in Friedrichsfelde. Nach verschiedenen 
adeligen Besitzern erhielt um 1800 das Schloss sein heutiges Aussehen. 1816 erwarb Carl Sigismund 
von Treskow das Schloss wie auch die angrenzenden Güter, welches er in den kommenden Jahren zu 
einem ansehnlichen Gut ausbaute. 
Nach dem Kriegsende 1945 besetzte die russische Armee das Gelände und Schloss. Zwischen 1946 und 
1954 wurde der Schlossbau zu verschiedenen, teils auch artfremden, Zwecken genutzt. Mit der Grün-
dung des Tierpark Friedrichsfelde im Jahr 1954 wurde das Schloss Verwaltungseinrichtung sowie 
diente in der Aufbauphase des Tierparks verschiedenen anderen zwecken. 
Mitte der 60iger Jahre des letzten Jahrhunderts wurde sogar ein Abriss des Schlosses erwogen. Nur dem 
kämpferischen Engagement des ersten Tierparkdirektors Heinrich Dathe ist es zu verdanken, dass es 
erhalten blieb und bis 1981 sogar als Kunst- und Kulturstätte umgebaut wurde. Zwischen 1991 und 
2008 gehörte es zur Stiftung Stadtmuseum und wurde ausschließlich als Museum genutzt. Der Schwer-
punkt der Ausstellung lag in der Präsentation von Wandbespannungen, Tapeten und Möbeln aus den 
märkischen Schlössern des Berliner Umlandes. Im Jahr 2008 ging das Schloss ohne die Ausstellungs-
stücke in die Zuständigkeit der Tierpark- und Zooverwaltung über und dient ab diesem Zeitpunkt 
wahrscheinlich wieder als Verwaltungsgebäude. 
Die Detailbilder beschränken sich auf die baulich vorgefundene Situation im Herbst 2008 und berück-
sichtigen die Ausstellungsobjekte nicht. Die Innenaufnahmen entstanden mit freundlicher Genehmi-
gung der Stiftung Stadtmuseum  

Die Gruppe der drei Elefanten ist ein Geschenk aus Afrika an den 
Tierpark Friedrichsfelde und befindet sich im Dickhäutergebäude. 
Über den Künstler liegen leider keine Informationen vor. 

Die Löwen waren ursprünglich Bestandteil des Kaiser-Wilhelm-Nationaldenkmals gegen-
über dem Berliner Schloss, das im Jahre 1897 feierlich eingeweiht wurde. 1950 begannen 
die Abrissarbeiten, und bis auf die vier Löwen wurden alle Teile vernichtet. Die Löwen 
wurden von den anfänglich vorhandenen Trophäen befreit und in anderer Formation vor 
dem Alfred-Brehm-Haus aufgestellt. 

Diese Skulptur, die gerne auch als Fohlen-
paar bezeichnet wird, stellt einen jungen 
Esel und ein Pferdefohlen dar. Ursprüng-
lich standen sich die beiden Figuren gegen-
über, wurden aber auf Wunsch des Künst-
lers 1959 in der heutigen Form angeordnet. 
Auch diese Skulpturengruppe wird von den 
Kindern gerne als Reittiere benutzt. 

Als Wegweiser für die Besucher des Tier-
parks und als Orientierungshilfe dient ein 
farbiges Mosaik von Ursula Stieff, welches 
1976 in der Nähe des Bärenschaufensters 
angebracht wurde. 


